
    

   

  

        

   

  

Die „Danziger Bolkoſtimme“ erſcheint ägiich mit Aus⸗ 

nahme der Sonn- und Feiertage. — Veßzugsprelſe: In 

Pansio dei freter Zuſteung ins Haus wöchentlich l.0 M., 

monatlich 4,50 Mu., vlerteljährlich 13, Mk. — Poſt⸗ 

bezug auherdem monatlich 20 Pig Buſtellungsgebühr. 

Rebdakiion: Am Spendhaus 6. — Telephon 720.        

  

      

  

Diktat der W 
Euglands Nachgeben um Genſ. 

Btüſſel, 13. Okt. „Libre Beigique“ veröfſentliczt rine In⸗ 

formation aus London, wonach der gegenwärtig in London 

weilende belgiſche Miniſterpröſident de la Croig heute nach⸗ 

mittag erklärt habe, er glaube bei der engliſche Regierung 

hinſichtlich der Wiedergutmachung der Kriegsſchäden einen 

vollſtändigen Erfolg erzielt zu haben. Die Genſer Konferenz 

werde nicht ſtattfinden. Der internationale Wiederzut⸗ 

machungsausſchuß werde die Deutſchen zu Erklärungen und 

Vorichlägen hören und anſtatt ſouverän werde er an die ver⸗ 

ſchiedenen beieiligten Regierungen Vericht erſtaiten, welche 

dann eine Konferenz anberaumen würden, der ſich dann 

Frankreich und England anſchließen. Dieſe würde dann dem⸗ 

nächſt in Brüſſel ſtattfinden. 

Danach wäre es den vereinten Bemühßungen der Fran⸗ 

zoſen und Belgier gelungen England zur Aufgabe der Gen⸗ 

ſer Konferenz zu bewegen. Deutſchland wird alſo trotz der 

Spaer Zuſage nicht als Gleichberechtigter geladen werden, 

ſondern nur gnädigſt gehört werden. Für die weitere Ent⸗ 

wickelung der Wiedergutmachungsfrage iſt dieſer Exfoig der 

franzöſiſchen Politit für Deutſchland kein Wür Omen. 

Im übrigen handeilt es ſich, wie der „Vorwürts“ zu der 

Meldung, daß die Genfer Konferenz nicht ſtattfinden werde, 

treffend ſchreibt, um einen Woribruch ſchlimmſter Sorte. 

Denn Deuiſchland habe in Spa vom Oberſten Rat die münd⸗ 

liche Zuſicherung erhalten, daß die, Frage der Wiedergut⸗ 

machumg auf einer Konferenz inGenf erörtert werden würde. 

Deutſchland werde ſich dann aber auf den Iunenen 

beruſen können, der die Feſtſetzung der Entſchädigungs⸗ 

ſumme durch die Wiedergutmachungskommiſſion erſt am 

1. Mai 1920 vorſehe. „ 

Nach Meldung des London ⸗Dailn Telegraph“ ſoll auch 

Deiitſchlond wie alle anderen Staaten durch zwei Delegierte 

auf der Brüſſeler Wiedergutmachungskonferenz vertreten 

ſein, die alle Freiheiten genießen werden. Die Konferenz 

wird nach Anhörung der Deutſchen einen Beſchluß faſſen, der 

den Regierungen zugeſtellt wird. Der Oberſte Rat der Alliier⸗ 

ten wird nach Kenntnisnahme des Berichtes die Form der 

Wiedergutmachungsbedingungen vndgilltig feſtlegen. Dabei 

kann er deutſche Staatsmönner oder Sachverſtändige zur Er⸗ 

läuterung zweifelhaſter Punkte zuziehen. 

Wie der Pariſer „Matin“ berichtet, gleudt man aurch, Das 

der Vertrete 
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r Amerikas an den Verhandlungen deilnehmen 

werde, die in Brüſſel ſtattfinden ſollen. Einem Vertreter des 

„Matin“ ſagte der belgiſche Miniſterpröſident De la Croirx⸗ 

daß die jezige Konferenz die Fortſetzung der Konferenz von 

Spa ſei. Nen müſſe ſich darüber auch mit der fünſten Macht 

Deutſchlan verſtändigen. 

  

Kärntens Entſcheidung. 
Klagenfurk, 13. Ott. Da⸗ 6•1855 der Volksabſtim⸗ 

mung iſt zuſammen für Veſterreich 21 852, für Jugoſlawien 

15 096 Stimmen, zalſo 59,14 Prozent der Stimmberechtigten 

aben für Oeſterreich geſtimmt. In den Straßen der Skadt 

Aun erhebliche Auftegung, faſt alle Häuſer ſind beflaggt. 

m den umliegenden Höhen tönen Völlerſchüſſe. Die Glocken 

lüuten. 
Die Mehrhelt für Oeſterreich wäre ſicherlich noch 

eweſen, wenn die Jugoſlawen nicht mit furchtbar c‚ de⸗ 

Pro aganda gearbeitet hötten. Immerhin wird ſich das 

dentſche Oeſterreich dennoch des Erfolges freuen können. 

größer 

  

0 Die internationale Arbetterfrage. 
Genk, 13. Okt. (W. L. B.) Albert Thomas, der Präſfident 

des internationalen Arbeitsamtez hat am Mitiwoch Genf 

verlaſſen, um ſich nach Paris und darauf nach Berlin, War⸗ 

ſchau und Prag zu begeben⸗ Er wird in dieſen Hauptſtädten 

mit den Arbeitgeber- und Aurbeitnehmerorganiſatſenen in 

Verbindung kreten, ur: ſich mit Ler deutſchen, votmiſchen und 
tſchecho⸗ſlowakiſchen Regieruns Eber die Rattftäation und 

Anwenduntß der Waſhingtoner S Me auszuſprecgen. 

Nachdem Deutſchland auf der Waſhasgionsr Regierungs⸗ 

kosferenz über die Arbeiterfrage nicht vass⸗ iat zuge · 

laſſen wür, iſt es allerdings anderen n daß ies Sudbote Bes 

durch den Völkecbund begründeten internaltonaden Arbelts⸗· 

amtses auch nac Deutſchland kommen will. g 

Der ſächſtiche Elektrizitätverk-terſtrein. 

  

Dresden, 18. Okt. (W. T. B.) Racht Schlederruh 

des Dresdener Schli⸗ Vaungsausſuten auan ten del Be⸗ 

meindearbeiter ausgefallen iſt, ind⸗ wie berei's genidebet, am 
Montag. Arbeiter der ſtädtiſchen 

     

— 

Organ für die werktätige Bevölkerung 
Leeeee det Freien Stadt Danzig »?ee 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 
  

N 
deD 

* 

Elektrizitätswerke in Dres-   den und“Leipzig in den Streik getreten, während die Chem. 

nitzer Ardriter jerrits am Sonnabend die Arbeit Mievergelent 

Donnerstag, de 

hatten. Die öbrigen ſtädtiſchen Vetriebe arbeiten in der bis⸗· 
herigen Weiſe weiter. Durch den Streik in den Elektrizitäts⸗ 
werken und Gaswerken ſind Straßenbadnen, zahireiche Aa⸗· 
briken und ſonſtige Betriebe in Metteidenſchaft gezogen. Die 

En ergebnislos, ſo daß mit einer längeren Dauer des Streiks 

gerechnet werden muß. ů 

der am 20. Oktober in Brüſſel ſtattfindenden 
* 

grammes, nach dem die 
nen Staaten, die demVölkerbund beitreten wollen, beſ 

wird, beſprothen dasgleiche 
eine Finanz⸗ und Wirtiſchaftorganiſation, die die, Vorſchläge 

der Brüſſeler Konferenz behandeln ſoll und außerdem das 
Budget für 1921. 
nationale Aufſicht der monopoliſierten Rohſtoffe einbringen. 
Wahrſcheinlich wird auch die polniſch⸗litauiſche Streifrage zur 
Verhandlung kommen. 

die litauiſche Regierung hat. die polniſche Regierung 

daß die Beſetzung Wilnas ohne Befeht 

leitung erfolgt ſei, und daſüs aueſchließlich der 

der litauiſch⸗polniſchen Di 
ſei. Um über die Weiterführun 

tionslinie mit einem Vogen um 
verhandeln hat die polniſche Regierung litauiſche Deleglerte 

nach Orany eingeladen. 

einer United⸗TLelegraph⸗Nachricht zu melden weiß, dem 
Staatsdepartement in Waſbington ei 

fluß ausüben 

  

   

un 1 J. Sätober 1920 

AAree 4 22 é 

er gutmachung? 

jeſtern und heute geführten Einigungsverhandlungen verlie⸗ 

  

— 3 

Völherbund und polniſch⸗Litauiſcher Ronflikt. 
London, 13. Okt. Einer Reutermeldung Hufolge wird bei 

0 agung des 
ates des Völkerbundec u. a. die Aufſtellung eines Pro⸗ 

Bewaffnung der verſchiedenen klei⸗ 
ſchränkt 

ndie Schaffung eines Planes für 

Tittonie wird einen Entwurf für inter⸗ 

* 

Der Wilnaer Zwiſchenfall. 
In einer Note des polniſchen Außenminiſters Sapiehe an 

vrklärt, 
der poiniſchen Heeres ⸗ 

Kommandant 
ſion, Seligowski verautiwortlich 

der feſtgeſetzten Demarka⸗ 
ilna herum nach Oiten zu 
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Die litauiſche Regierung ſoll. wie die „D. Z.“ auf Grund 

nen Proteſt gegen die 

Beſetzung Wilnas üderſandt baben. Litauen beſchuldigt in 

dieſem Einſpruch Polen der abſichtlichen Verletzung des vor 

dem Rate des Völkerbundes geſchloſſenen Abkommens. 

Gleichzeitig teilt Litauen mit, daß es die Demobdiliſation be⸗ 

fohlen habe. 

Die Schweiz Hort des Pölkerbundes. 

Genf, 13. Okt. (W. T. B.) Das Sekretariat des Völker⸗ 

bundes wird Ende Oktober ſeinen Sitz nach Genf verlegen. 

Auf den Sitz des Völkerbundes kommt es allerdings weni⸗ 

ger als auf ſeine Tätigkeit an und mird es immer noch frag⸗ 

kich ſein, ob die neutraie Poiitit der Schweiz omen guten Ein⸗ 

kann. Wenn engliſche Erzbiſchöfe die Ce ſtlichen 

angewieſen haben, in allen Kirchen Englands am Sonntag, 

den 14. November, beſondere Gebeke für den Völkerhund zu 

verleſen, ſo ſcheint dies iuAnbetracht der Sünden desEntente⸗ 

völkerbundes auch ſehr notwendtg zu fvin. ů 

  

        
  

  

Wirren in Rußland? 

Hartnäckig erhalten und wiederholen ſich die Meldun⸗ 

gen über imnere Zufammenſtöße m Rusland. ů 

So beſtätigt der Berichterikatter von „Aftenbladet die 

kürzlich verbreitete Nachricht von antibolſchewiſtiſchen Kund⸗ 

bungen in Moskau. Die Arbeite⸗ einer großen Anzahl von 

abriten hätten onlibolſchewiſtiſche Berſammlungen ab. 

halten. Die Sowjetregierung geht immer erbitterter vor. 

habe die militäriſchen. Patrouillen in Moskau bedeutend ver⸗ 

ſtärkt. In der Nähe der Stadt fonden beträchtliche Truppen⸗ 

zuſammenziehungen ſtatt. Es 
kommen ſein. — — — 

Man wird weitere Nachrichten abwarten müſſen. 

Velegung des Vetluet g 
Im Relchsarbeitsminiſterumn fonden 

und Arbei 

    

   

  

handluntzen haben nas 

ſeitiges Entgegenkommen 

troffenen Vereinbarungen u⸗ 

nerstuß vorrntitag ert Ma 

nahme der Arbeit e 
  

ge⸗ 
Sie 

ſoll berelts zu Kämpfen ge⸗ 

    

      
     
    

  

   

  

       

  

Angelgenpreis: Die K-geſpaltene Zeile 120 „ Eu; 
auewärfs 150 Pfg., Arbeitsmarkt u. Mohuun Wue ů 
nach bel. Tarii, die ⸗geſpaltene EE 4⁰⁰ ＋. 
Bel Wlederholung Rabatt. — UAnnahme bis 7 
Eiſtzelnumhiet 25 Pfg. — Poftiſchekkonto Dar — 
Erpeditlon: Au Speuthans & — Telephon S, 

      

    

  

   

   

  

     

   

              

  

    

    
    
   
    

   

    

    

   

    

    
   

  

     

   
    
   

  

     

  

         

     

— Jahrgang 

Der deutſche Parteitag in Kaſſel. 
Sei Eröfmung der 1. Sizung b 

nächtt der Vertreter der bolländ * 

Pliegen-⸗-Aeuſterdam. die hersticken Srüße der Eollänbiſchen 

zugleich auch im Namen des durch ben Poftſtreik 
Ich habe, ſo führt 

„ 
„ſonder 

neute Heiterlei.) Wäre er zehn Jahre krüher gelommtes⸗ wäre eß 

biel beßſer für Euch und die Well gewehen. Sehr gulh) In 
holländiichen Partel haben wir, abgeſehen ven einer wing⸗ 

Gruppe Aommuniſten, einheillich zuſammengehalten. Die Dedine 

gungen bon Kioskau ſind unz nicht zugegungen. wir hätten auch keine 
ongenommen. Bließen mahnt daun zur Einigkelt des dtütſüäßfen 

MProletariatt, die für die ganze Welt urd die Zukmiſt, M eller⸗ 

größter Kedentung ſel, Das Wort von Karl Morx 

aller Länder, vereinigt euch:“ iſt keine Phraße, ſonrern das Köri 

Zeitgebot. Ihr habt einen grohen Schritt vorwärts getaz mit Ber 

Gründung der deutſchen Kepublit. Dat iſt die größte Errungen“ 

ſchaft des letzten Jahehunderts, wenn ſie deuerhaft iſt und ſich gut 

entwickeit. — — 

Vorätzender Hermygmhm Müller bankt der bolidiſch 

tie für ihrr wertvollen n kür die Inier 

und begrünl die Verkreter Ceorgiens. 

Den Bericht des Parteivorſtandes 

Egende Genoßfe 
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Werkkütte und Fabrik trotz ſtörkſten Terrors unde 

Vedrohungen an Leib und Leben und wirt Schaftli⸗ E 

E ſind. (Veikall. S.      

lehnen wir ab. Mit mangelt 

laßtet, denn auch Vedel uind S 

macht worden. Dabei baben wir 

der vein egitiatvrkſchen Veriode. Freiti 

rin ihrer Amtszezt bärrſäger als hisber:à 

  

Waßhlen. (Sehr richsg 
rſuche. zu 8 

kapitalittiſche Geiellſchaflrord 
g und ſeine Folgen. Etſellße 

dieſe Pügel von Stechen. 
kundtut. 

ich für den 
ie dieſes Elend. 

   

   

  

      

  

    
         

   

   

            

   

      

      

    

der Unterſchrift unter den Friedensverkraa 

gieren beute den Krieg am Rhein an der 

gegen die Entente. Si Ariegspokiik K 
r — 

Mdde 3   
      

— —  



  

über. Aun der Baſis ber eirmelnen Nartenen iſt dat Weltprpülemf 

    

Bicht ait Hö „ Prohtem der Wiedexaufhaut) der beulichen 
Anduitrie hängt riter Rehühr vom brutſchen Ntgarbeiter ab. 
Che di'e fofortißhe vollſtändige Verſteatlichung der Aphlenbergdaucs 
werten di rorner nicn die notwrunsge Begeifterung und 
ArtteitsLult cCtLLnee, Ueberhaupt hängt die ganze rationelle 
Gntwiclung unſerer Wiriſchaft ad van der Kufammtnſoſtung der 
Veoduftlon von Hohle und Liſen, von Kall und Etimhoff. der 
Mroftenellen und Berlrhremiitel zu elarm tſemeinſamen Wirtichelis. 
ſviltm. Vrienn nr den Pergt Mialt letialißeren wer ⸗ K 

   

  

  

  

              

    
    Nurch Karte & 

jöhrt b-e Uehrzhüür der Wartt ie gt aur it und 2 
IS5HAMι. Dos ahlchtegchpfit velldiel dalüt bittet Mutland. 
Es berricht dort die ichreslichnt Kot und enttettichle Ekloberei. 
Wt iummunftilten Stisctebetrirbr Kußlande untt richeiber ſich von 
Lobulaliſttſchen Veirteden nur dedurch., dak weniger Erbnung 
berticht. daß über eim Arbener außer der Kungetheltich auch nuch 
die Toteurtir fattheungen werden, Wit erttnern Eünn Reirich 
als intialsleuich an ber nis nickt odikent eui freitt iättkunt bet 
Aiüt u. orguntlettenen, el Wrundlané brhendcttr Demokrolir. 

Bete 2Ds wMallen die Eon⸗ 

       

  

         

        

     
    
   

   
   

   

   
vienſteden. Vae 

arenzen del eigenen 
dn Negelung der Balnta. 

n der Ententrlüänder lein. 
Stabitiſitrung der 

zn die rihe weſentitckt 
Een d.Let. 
ArLe kerthalt ans der 

* k Wenrralftrei. Welt⸗ 
Dolitiicht Arbeittrrött fiad keine Saumnbermedizin. Mir 

Wel erzirhen azn nur bas alie 
Schulung der Nräftr 

2 Rlagung ager 
Senr*Y duft unt ielen wa vu: * Edes und Brodcindes 

Di, timitt Hoffnung der demrä⸗ Arbeiter in nuſert 
ti, Pie pie prpietartiche Maehrtn unter bem eltrs Vonwer larä- 

Ste zeselLeln Kicht, deß he 

    

kreznen 

  

    

         

  

   

    

   

  

    

  

* 

Wit üns den Belk. wit unt der Sieg! 
ner: Sertah 

(Stürmiichtt. lang 

   

ar asgulchnen. i 
drderen Verichtag. 

Eerderungen farttgeiunden. Dit 
rtelsfitiſcher Sebrer zund dee Zemtralhelle lr 

ů ien baben ich kewährt. Sielt Säätter wurden nra 
Igssröndet. nich: ader alle hrd lebentlanig. Hohentlich in die 
Kriir im Stiturgigewerde dalb Ebermi Ter Raßterdericht 
ztint zum erftrnzmal mieder 
b'l Cüe Mr. har dir Atüihblagt 

b zrattren der Paxtri 

    

  

      
   

       itaſſe Mrrrwiten D Xbrehmeng für 
gewah'en wird erſt nächdts Jahr ericheintn. 

Wird szerdingk nicht ausrrichrr Der diez-· 
kedrurtt rine Heine Aiempavte nach den Fehl⸗ 

Lre. Wir nüßen füär Neuwahlen gerhißtet 
— *„ Eeltrer Orpentſatlen ih bie Stürke umſertr 
Se. 

Srödne⸗-Krenllort c. N. exktattet en Srrichn der Komroh⸗ 
SE Der Kxvi Eeir Verteäkeft. Gh. Scrwärts- 

Dnen urn &: Kelrier ir Stentgart ir Deſter Cronann 
Aerdtr, 

ie Auäkiprsgct über Len Vorkandkbericht Aus 8e Mawerr 
Drt gemneildt 

Die Kcchmiitüss kang wurde Peun Keräthenden Schresern 
An Ler Deskuflicn ſprocztn u. a.: 

Darchen: Enit Mizersrig bei en Senurtnbe⸗ 
awaklm wirb Perzürdeich Darcrr. Niß de Gaßten Exrte Zeit ett 
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vo wir dloß zrei Bldzter gcgenllder einer Unzoh“ börgerlicher 
Blatter hoben. Ein Malnpeftbeitrag ven 30 is 40 Pf. iſt nicht ein⸗ 
mal genug zur Ausgleichung der Ent Des Welbel. 

Broswit⸗Hrankfurt s,. M.: Die Hauptauſgabe für die 
nachſte Zrit muß ſein. die noch her Revolufion zu unz gekonmenen 
Maſfen im Grill det Soziallinms zu rezlehen. Lur Die Vartei 
wird ſietzreich ſein., die über die Karſten Eapft und die kefhe Ge⸗ 
kenntnis berſſücl. 
Gohr n. Verlin: Wir müſſen dehin ſtreben, unſerr Bebent⸗ 

notwendigkeit mu ſichern. Falfchlicherweiſe aber richtete ich unſler 
Sirrben atuen Zronkreich. Nalürlich nchmen wir in unſerer be⸗ 
drängten Lagr Borlrilt von England an. ader wir dürten ſie nie, 
malß auf Roften Frankreicg annehmmen. Kammen wir zu keiner 
rochtrn Nextländigung mit Frankreich. denn werten wer nie auf⸗ 
hören. in Guroba Arira zu haben. * 
duard Lernllein! Ic dir tit dem Gervſſen Srhen 

voltemdig harüder tigig, doß ein gut rbalinis mel Frankreich 
ber ettelt werden muß. Die Bertändigung mit Frankreich ilt ein 
Tedenzerferpern's Deutich onds aber wir Wrfen unk die Schwierig⸗ 
kerler dedei nicht berhehlen. Der frunzösſcht Willtariemus ißt hentt 
viel üärttr als ber- dentſcht. Die fremzänſchen Sezlafiſten ürben 
ardheren Einſlutz cuf die Anhart Vollett hehen, wenn ſle etn Rligere 
kuncrt Bolltit machten und nicht den Waß nach Möokkau einſchliücen. 
Tie Siichm Uuabböngicen haben ch Noatrn längft lowelt unter⸗ 
werſe . den ße letzt die hoae Bedtnhengen auch noch hätten en⸗ 
uehmen küirwen. (Sehr tichtig.) Muf vem Betrisbsrätckongreth in 
Verlin bat vder Rommunilt Brandter euf bem Etardpn füf geſflanden. 
dah di'e Sietz des Cermuntis-es Deutjchlend beh, Serd in 
Derrtichiam zunsult vergrüern Wird. 113 Peruntwertangtvolle 
Palltikrt wonen wir klas Eüitnd nen unferem Bolks fernhelten 

Frau Sohm⸗-Schuch: Die Wtriſchaſtlichen Nragen ſtehen 
lets ke Serdergeunb. Die Geerr und die Istend ſind Eebras⸗ 
notirendigtriten fur jede Partei. Aar bedauern, daß die „Gleich⸗ 
dent“ io wenig geleien wird. 

ötilwann-⸗ Charlotlenburg: Gerode weil die Intereſſen des 
ardeitenden Ouelkes unter der gegerwärtigen Legierung ichwer 
eiden. joatr man ſich in Iukunft Pador Mien. allzu leicht das 

r der Regierpnal üu rutrn Gewiß muß die geßen⸗ 
Reg'erung wegteltgt werden, aber erſt. wenn wir ſicher 

ech den Baken ſolort eine Regierung bilden zu Eünnen. Die 

   

    

   

  

    

    

äichr Sezialdemerrotte iſt zu chwan, eine Reviſion bes 
Friedenkdertroßes Kdurten wir nur von den engliſchen Arbeitern 
erderten * 

Kdoll Braun: Die kromdßiche Beſezung koſtet in einem 
Dabre eine le grehr Summe, wie dir genze kranzhſiſche Reriegs- 
entſchdicung von 1870 augerrücht Hat. Ich würde vorſchlegen. daß 
man Erten ein Keikeit'pendinn gidt für Keiſen durchs beſeßte 
Srdiel. eroch einwel eire ſolche Nede vor unt ver⸗ 

Seifall.) 
    
    

  

   

    

Dir Reektion wächtt em itärkſten 
vüne Grund ſeinen Wohnſitz bort⸗       udendortf Eat nicht 

Dir Laverilche Rrant en iſt jetz: zu einer deuttchen Die 

regt atworden. Ferdert boch die Bawrriſche Volkrpartei in ihrem 

  

  

Arogramn. del HRecht der Wiederherſdellung der Monarrhie in 
Dahern. Wir beweriſchen Cozialdeavkraten berden ben Ablöinngs⸗· 
beßkredurtzen Rürrſten Sterflend entgegenſetzen. Wir kernen nur⸗ 
Die einize Geterntpariel. n eiae Staattswerfeſfung, bie Nepubtüt 
und nur eint Poliiä. Pemutratie und 
Betkall.) 

Die 

SEyglelisMüS. (Stürmiſcher 

Sortietzang der Tebatte miürs cuf Mienstag vertagt. 
ach dem Sericht der Nandukkproöhmgsfanmifſtun find 253 

Telegierte crrrelend, 8 Miiglirder der Rontrugkommifgon. 40 Mif⸗ 
eleder Res Derteiansichkulles, 16 MRitglieder des Varteivyrſtandes 

    

   

Dertreter der Veichstegkiroktirzt, 4 Keterrnten und 8 Vertreter 
der De; E. Eüle Mandate werden Dehettelos für gültig 

Jorffetzung der Slodtwerordweten-Berichia b 12. Oklobet. 
Sthe Aerisfein (Dtnatt) FRudet dee Aasfsprun Reels 

  

    

  

über die f Durch und Agrorier als Er richte den Appell an aile Santreirte im Intereſſe der St alle 

Skaber. Cen (Inanbg). Erier Den ſechs Vorſtandamit⸗ 

üi ſein. Der Nanne des Stadtral Grüinfpan wird von Den Bürgerßchen Eaeeer in Dei rer deiont, ubwohl dieſer bisder immer nur für die Sunben der Vürgerlichen   Eru Aarnepl nicht zu Aberieden. Len veir in Süddcbern Reben. 

  

   

2 SEEer- 

1818en. vn der eßhcerliche Nenth gird unter panges Meld Eüdden 
nrd darn Pert et hingtepe uud ſicß die bräte Frau mühnten. Der 
brinst ri auf ürden Beider. wie ber Biterr Blenberl. von Per i 
Oie ESrbavrarler erzüielt hat. Ack. 

  

  
Deen eiem Rer Preseser l Wrerr Panlendet NEIDEr. 

enn datte Erericht. ovant Igleir UErermittert Maen ves ka Shs ven BeyE — 
Sierden rrsderdlich wümt. Der 2 * 

  

Pirtrer vergnügt. 
TDan Pierd Zes verihestrr Zeichen n Eürnge. Dir grohe. 

eun glecmek. Jedeneretcht 571 er Jagte Errhind Siß ja 
kan gurrs. EEEDEH Tier: 

krich Simeerkgi ein veh Les Sch ers ie Ree Stten eenenen. 

-Tereld Hei er gelelern! ricf der Rerlknecht eni. 
Mer ae, Seis, ten, mas ich dee en ehsetgen tante 

aitt Bertrr. Soxt ni Rir. Aeens- * Deiasl er Dem jsngüi 
SrbriungEE ber och verw 5 * ten 

Saß zar Scür. Ledarch mette Pei äerdeer antgeregie Tirr ſcheu, 1 Gkun kaüstent and acier Eeiden end. s tin fusAibettt Hri- Aes bref Dea alern Sirfner gehen hie Srsk. Eii een Scherdenz⸗ 
un kirs Eerees Kien lascherbecenden Balxr in Den Armen 
81. Erdirgl. Sit Ericher een Eagas bag 
Nester Derkuet den Arpeen Peimei Sesers. 

tir katd. tin cabesr; rantze nech ernee CPxerbett. Ver er anf die 
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Stadtv. Rapn bekomm“ nachträglich elnen Ordnungs, 
ruf weil er bem Stabtv; Scheller (Dinatl.) auf den 
Zwiſchenruf: „Eln Unabhängiger muß ins Wirtſchaktsamt“ 
Wöigerrtd. br „Aber ni ſ0 ein Eſel wie Sle“. Rahn er. 

rt, daß er keinen Stabtw. perlönlt * habe, ſon. 
bern allgemein damit ſagen wollte, daß die Unabhängigen 
nicht ſo einen Eſel wie die Deutſchnationalen E 
würden. 

Die „Geichäfte“ dey Sladtraler Raube. 

Stadtrat Raube (U. S. B.) fublt ſich auf ben Hinwets des 
Stadtp. Herrmann, daß auch andere als bürgerliche Stadt. 
räte Geſchäfte gemacht bätten, brmäßigt zu erklären, daß er 
nur ein einziges Aukomobtl aft mit der Stadt ſacht 
bdtte. Die 2 wäre aber ſchon vor ſeiner Wohi abge- 
jeden und wurde das it dann im März geläligt. Soull 
tte er keine welleren reette mit der Stade grmacht und 

hielte auch darauf nur ko⸗ Geſchäfte zu machen. 
Nach Ablehnung eines Schlußhantrages mit 17 gegen 17 

Stimmen weiſt öů‚ ̃ 
Stabtv. Brunzen (Dtnatl.) darauf hin. daß nicht alleLand⸗ 

wirte drutſchnatlonal denken, ſondern dieſe auch tellweiſe 
Anhänger des ms und der Demokraten wäre. Als er 
u. a. erklärt, daß er van Frau Leu bisher immer gut behan⸗ 
delt wäre, ruft Aöte Leu: Beil ich Sie als ſachlichen Gegner 

Oiadto. herrmann (Dem.) Ki ebenfalls teilweiſe den 
Agroriern an der jetzigen Kartoffelnot ſchuld. Dem Sladtraf 
KRaube mache er ſeiner Geſchäfte keinen Vorwuürf. 
Doch muhßte feſtgeſtellt werden, daß aicht nur blrgerſiche 
Stadtrdte Geſchäfte machen, wie Rahn es in ſeinen Ungriffen 
Darſtellle. Dus Antomobllgeſchäft wäre im Mär; abge⸗ 
ſchloſſen, alſo nach der Wochit aubes jum Stadkrat, da dieſe 
im Janvar erſolgt ſei. Auf weilere Geſchäftsangebole im 
Juni u. d. auf Benzin wolle er nicht eingehen. 

Stadtv. KRahn (Il. S. P.) weiſt demgegenüber darauf hin, 
daß auch der demokratiſche Sladtral Keumana Geſchäfte mit 
der Stabt gemacht habe, indem er Schuppen am Haſen ge⸗ 
pochtet hätte. Im übrigen ginge er kroßz der Aufforderungen 
Herrmanns wegen der Beweisführung über ſeine Angrifie 
gegen Stadfräte erſt dann zum Handeln über, wenn es ihm 
Daßt. Jeduch würde er das Theater gern aufnehmen. Der 
Beweis hälte jedoch erſt Jweck. wenn die Sladträte aus 
Paris zurück wäͤren. — 

Der unabhängige Antrag auf Entſendung eines ſozialiſti⸗ 
ſchen Stadtrates ins Wirtſchaftsamt wird darauf mit 32 
gegen 18 Stimmen der Sozialdemokraten, Unabhängigen 
und Polen abgelehnt. 

Die Geſchäftsführung der flädliſchen Sparkaſſe. 

Ein unabhängiger Antrag will den Magiſtrat erſuchen. 
die Geſchäftsführung der Stadtſparkaſſen zwei Hprſen 
verantwortlichen Bankfachleuten. zu übertragen und den jetzl⸗ 
gen Sparkaſſenvorſtand dann als Aufſichtsorgan zu be⸗ 
ſtellen. Ungedeckte Kredite dürften nur durch Mehrheits⸗ 
beſchluß des Aufſichtsorgans bewilligt werden. 

Stadtv. Rahn (Il. S. P.) führte zur Begründung aus, daß 
die Lettung der Sparkaſſe jetzt nicht in richtigen Händen läge. 
Das Publikum würde zu langſam abgeſertigt. Statt ein ver⸗ 
langtes Scheckeonto hätte man Devoſitenkonto eingerichtet u. 
a. m. Es müßten daher zwei Fachleute in die Leitling. Auch 
die Daopoehete wonteſon, werden ganz willkürlich bewilligt. 
Einmal ſehne man loldr ab und andererſeits habe man an 
Fuchs ein ſolches in Höhe von 34 Milllonen erteilt. Der kauf⸗ 
mänmiſche Geiſt fehle. 

Stadtv. Lange (Dtnotl.) übte dagegen frilik an derTäkig⸗ 
keit des Stadtv. Rahn im Sparkaſſenvorſtand. Derſelde 9232 
mal im Februax zwei loſßen.Auch Rober, beſuchk, ſich aber 
daun wicht metr ſehen laſſeu. Auch Rahns Vertreter war nuür 
zweimal anweſend. Die Sparkaſſe dürſe keine Bankgeſchäfte 
Wtigea, da dieſelbe zur mündelſicheren Geldanlegung diene. 
Die Konſtituierung Freiſtaates dürfte auch die Tätigeit 
der Sparkaſſe ändern und deshalb ſollte es bis dahin beſſer 
beim bisherigen Zuftande bleiben. 

Stadtrat Toop gab an, daß der 43⸗Millionen⸗Kredit von 
der Staßt in kleineren Weträgen von 2 bis 3 Millionen auf 
drei Monate angefordert wärk, und habe er dabei auf Grund 
der Satzungen richtig gehandelt. 

Im Oauſe der Zeit hat ſich ber Kredit auf 43 Millionen 
Kohnt boch würe Deckung vorhanden. Die Kritit desStadtv. 
ahn uuſte Grünhugen g. it den 2. fur verſch und 

Genoſſe Grünhagen hä Intrag für verfehlt t 
fär eine andere Zuſammenſetzung des Waiſtanbes. An Steſie, 

ehrenamtlichen Leiters ſollte eine beſoldete Kraft treten.“ 
icht einwandfre verfahren ſei mit dem Hypothefenantrag 

der freien Vougenoſſenſchaft, wodurch dieſe beſondere Un⸗ 
koften in Höhe von 1000 Mork gehabßt habe. Im übrigen 

zart und lind arbeilsharte, ſchwielige 
Hüände zuereiſen können, wenn es gilt, einem geliebten Weſen 
Schmerzen zu erſparen; aber troß aller Vorficht begann der Ber⸗ 
wundete ſchon bei der leiſeſten Beruhrung quclvoll zu ſtöhnen. 
Die olde Frau Birkner kam leichenblaß herbei, ſie zitterte am 
ganzen Leibe wie Eſpentaub und war einer Ohnmacht mahe. Luiſe 
deckte dal Beit ihres Schwiegervaters ab, ordnete die Kiſſen und 
holie friſches Waſſer und Verbandzeug. Sie war ſehr blaß und 

      

    

   

ö ihre Angen ſchuammen in Trämen. aber ſie nahm alie Wibenskraft 
SEfeEEB. ure zuhig zu erſcheinen. 

Eimmer ber ſünechie war auf dem ſchnellſten Pferde in die Siadi 
geritten. um den Arzt zu hoken. Hermonn und zwei von ſeinen 
Keuten hatten den Schwerverletzten mit ber größten 

Taummt bffnete de Augen und ſogte leiſe: 
mich böfe erwiſchtl Ich muß fort von dir.“ 
ren jammiernd in die Rute nieder und flehte 

— x‚ E
E
 

Sieber. gater Mater, ts veix has nich en! OWer wem es nicht 
andert fein Lanu. bann nimm mich mit. Heber vieszig Jallre zaben 
weir xulammen gearbeilet. Wir ſind zu 5 geworden, derm 
wie du mich nahmtſt, war die Wirtſchaft viel Heiner. Ich Has dich 
aee int Stich gelalfen. Viehes, gutes Baterle. Iaſſe Sich ießt ⸗ 

-Muttel.“ ſagte ber eltr Mann mit ſchwacher Stinune, „ndach 

er rüir nich ſchwer. Ich gehe car zu ungern von Erch fort. Schiche 
nach dext Ernit und der Lauline. Ieh mußß ihm inn Sewiſſen reden. 
baß er beßßer mit leinem Weibe umgehtt⸗ ů   üi ine Magzd in die Goldene m. Sie s eim 

M auh, den Wirt von dem Unglülk zu Mderrichben und ihn 
kemren uig gin ield⸗ ſeiner Frau ſofort zu dem kronker Vater 
kemmen und cinn Alalche don jeinem beſten Wein milbringen. Der Ungrüchfal-Bedde be ſenge W 
SEis Geel, Benleh n Ve Caßäute Vreis uns —— 

Ser Birharr. Sie ſullen jo gut ſein um erne Flaſche von Wrem



  

Zeit der Stodtwerordneten nich! ſolle man auch die koſtbere 
ſondern u Ermittelunasarbeiten der Sparkaſſe mißbrauchen, 

azu ſeien die Angeſtellten da. 
Nachdem Stadtv. Rahn den Antrag ergänzend erläuterte 

und ſiatt Bankfachleute nur Fachleute geſetzt hatte, wurde 

der Antroß mit flarktr Mehrheil angenommen. 
Stadtv. Roggenbuck (II. S. P.) vertrat darauf einen An⸗ 

trag auf 

Zubetriebſetzung der Strahenbahnlinie zum Werderlor⸗ 

Nicht nur hn Intereſſe der dortigen Bewöhner, ſondern auch 

für die Reiſenden der Kleinbahn ſei eine Wiederaulnahme 

dieſer Straßenbahnlinie erwünſcht. 
Stadio. Scheller (Ptnail.) ericeiterte den Antrag in dem 

er auch für die Wieberaufnahme der Linie Lenzgalfe—Filch⸗ 
markt eintrat. 

Darauf wurde der Antrag in der erweiterlen Form ange⸗ 

nommen. 
Ueber einen Antrat der F. W. V. auf 

Wahl von 4 Stadtverordnelen in das Atündigungeamt 

entſtand eine längere Ausſprache. 

Gen. Spill wies darauf hin, daß ſich die ſtäbtiſchen Ange⸗ 

ſtellten durch die ungenügende Organilation in den berufenen 

erbünden ſeibſt rechtlos gemacht hätten. Solange lich die un⸗ 

geftelllen nicht vollzählig in den Dundihen erkſchaften 

organiſieren, iſt denjelben nicht helfen. Der Antrag ſei der 

blGie Pienſt den man den Angeſtellten erweiſen tönnte. 

Sladtv. Rahn (II. S. P.) konnte ſich nicht verſage⸗ hier⸗ 

bel ſeine Beßeiſterung für die revolutlonäre Räteidee zum 

Auodruck zu bringen. erlaubte ſich ſögar den Witz. daß 

die Vektreter der Modernen Gewertſchaften in das Lager der 

U. S. P. und K. P. D. gehören. (In welch 32) 

Rach dem die F. W. B. für den Selbſibetrug der Ange⸗ 

ſtellten eingetreten war. wurde der Ahtß angenommen. 

Um 83 Uhr wurde darauf auf Antrag die öffentliche 

Sihung geſchloßſen und in die geheime Sitzung eingetreten. 

Der unabhängige Moskowiter 

Parteitag. 
Der am Dienstag eröfſnete Unabhängige Parteitag in Halle weiſt 

eint ſtarke Mehrheit der Moßkowiter auf. 220 zu 158. Der Be⸗ 

grüßungsabend ſand unter dem in rieligen Buchſtaben prangenden 

Molto ſtatt: „Es lebe die lommuniſtiſche Weltrevolutiopm-“ An⸗ 

weſend war faſt nur die Lunke, der Parteiverſtand fehlte vollſtändig. 

Die Spaltung war ſchon bei Beginn der Verhandlungen ſo 

writ vorgeſchritten, daß man von einer einheltlichen Portei faſt 

nicht mehr ſprechen konnde. Tags zuvor hattien bereins getrennte 

Sihungen ſtattgefunden. Auf dem Parteiiag waren Rechte und 

Linke ſtreng voneinander geſchieden. Criſpien wies in ſeiner 

Eröffnungsanſprache darauf hin, daß der Parteitag in einer ent⸗ 

ſcheidungsvollen Situation zuſammentrete. Es war urſprünglich 

beabſichtigt, den Parteiiag ſpäter anzuberaumen. Es lagen aber 

zwingende Notwendigkeiten vor, ſo raſch wie möglich für unſere 

Pariei die internationale Fraga zur Entſcheidung zu bringen. Dle 

ruffiſchen Kommuniſten ſtellen die Froge: Will die deutſche Unab⸗ 

hängige Sozialdemokratiſche Partei beſiegen bleiben oder aufgehen 

in der K. P. D.? Der Inhalt eines Pamphlets des Exekutiv⸗ 

komitees qn die unabhängigen Parteimitglꝛeder beweiſe. daß die 

Unabhängige Partei bei Annahme der Bedingungen zu beitehen 

aufhärt. Damit iſt die Frage klargeſtellt und wir antworten auf 

dieſe Frage ebenſo klar. s., Er zweifle aber nicht daran, 

daß die U. S. P. D. auch aus dieſen Stürmen ungebrochen hervor⸗ 

gehe. ů ö 
üHüeber die Wahl der Vorſitzerden und des Bureaus wurde eine 

Vereinbarung getrofſen, daß von jeder Richtung ein Vorfitzender 

vorgeſchlagen werden ſoll und das übrige Bureau der Partei 

ebenfalls paritätiſch zuſammengeſetzt werden ſoll. 

Zu Vorſitzenden werden Dittmann von rechts und Braß von 

links gewählt. Hierauf ſolgt die Wahl der Schriftſuhrer. ie drei 

nvon jeder Seite. und der Mandatsprüfungskommiſſion, auch je 

vier von jeder Seite. 

die Rechte ſchlägt vor, die Stellung zur Internatieralr gleich 

als erſten Punkt zu behandeln. da erſt nach dieſer Entſcheidung 

das andere beraten werden ker Adolf Hoffmann widerlprach 

namens der Linken und bat, dieſen Vorſchlag der Mechten abzu ⸗ 

lehnen. 
Der Antrag 

abgelehnt. 
Der Antrag der 

und Fran Luiſe Zietz konnte den Eeſchäft⸗ 

ihr Angriffe gegen Noske und Bauer ſehr billig waren. 

Der Dekeg'erte Bock erſtallete den Bexicht der Kontronlkem⸗ 

miſfion, wobei er die außerordentlich mangelhafte Beitragsabfüh⸗ 

rung an die Fentraffaſſe bellogte. ů K 

Der Kampf der deiden Kichtungen um die Parieikaßſe dürſte 

daher kaum noch lohnend ſein. Die weiteren Verhandlungen ver⸗ 

ließen beilweiſe beſonders bei den Rejeraten über die Frage der 

Internationols ſehr ſtärmiſch, worüber wir mworgen berichten 

werden. 

Danziger Nachrichten. 

Die „Sühne“ für den 29. Juli. 
Obwohl wir keine Beranlaſſung hatten die dei der Steuer⸗ 

demonſtration entgegen dem Willen der Demonſtrations-Lei⸗ 

tung vorgekommenen Ausſchreitungen zu beſchsnigen zu ver⸗ 

ſachen, ſondern dieſe tieftraurigen i von Anfang un 

ſcharf verurteilt haben unh mit dieſer telluag mit dem 

weitqus überwiegenden Teile der Danziger Arbeiterſchaft 
und auch der Demonſtrationsieilnehmer, üderrinſtimmen, ſo 

kehr müſſen wir es auch bedauern⸗, 
gericht zu den harten Urteilsſprüchen verleiten eß. N 

man von den Eeſochen der in der Miinderdemittelien Bevölke⸗ 

    

      

   

der Rechten wird mit 251 gegen 173 Siimmen 

Rechten wurde allo ohne Zwijckenrall abgeiehnt 
ien, wobei 
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rung vorhandenen Erregung zarch abſeden, o wird mänauch anf 

      

     

  

dann nih nit gefällten Uleile in kein richtiges Berhä! 

zu den Vorgängen bringen tönnen. Hier hoben Suacle⸗ 

anwolt — der in ſeinen Strafa⸗ L men Fülſen 
übie die We⸗ 

ſogar noch weiter ging, als die Art⸗ ů 

lir Micher ſich nicht ais die Leuner der Botts eele erwielen. 
Richter beſonders in ſolchen 

dieſe nötwendigen Kenntniße ge Da. 

wußt, Daß dieſe borte Süyme der Anesſchr, uenber reedi 
als heee war. Während 99 Pros cider Aicbei aft; 

auch ohne bieſen Urtellsipruch deeits 
Beurteilung der Ausſchreitunden zur Gehe 
gekommen waren — Joweit der überwieger 
bereits vorher dieſen Standpunkt ein⸗ 0 —. 

mit derurtigen rabitalen Geraoltmethoden nichts zu begimen 

äller ſein müüß äl 
dabt, ſo dörte der Gerichtshof 
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nücht ſchan 

handenen Kartoffeln erſolgen, weil mit dem Eintreften der Lieie⸗ 

b ſich 5 Dig 

der Urzerlchriſt deOne 
pen. Hätten ſie .Gike 

Vhiten Eekemudis 
ů Vaite 

genonmmen hatte — baß in 

Bezeichnend fär die Auffoffuns de⸗ Staeksanweltes iſ es, 
das er im Gegenſaß zu ben Angeklogten, wegen der Rach. 
mittagsvorgänge für den natlonaliſtiſchen Rädelsführer 

Schnermann der Abendausſ⸗ rritungen milbernde Umitände 

ſand und bei dieſem „eblere Motive feſtſtellen wollte⸗ Im 
übrigen war es eitenartig, zum Teii jürx die Anßeklaßten de⸗ 
zeichnend. daß ſich die Anklage faſt nur auf die hegenſeitigen 
belaſtenden Ausſagen der Verhofteten ſtötzte. Auch dieſes 
Moment verdient eine gewiſſe Beochtung, beweiſt es doch 

erſon dachten, um die negte nur noch an ihrt 
Urſoche, ſowie Art 

de 
Mügch ſchonend davon zu kommen. ů 
der Ausſchreitungen und das Verhalten der Ange chulbigten 

war alfo alles andere nur nicht „revolutionär? und dann 

hölte auch das Gericht bei der Schuldfrage von der Land⸗ 

friedensbruch.-Schuldkrage Abſtand nehmmn können., Wenn 
eine „Sühne“ votwendig erſchien, wäre ſte in anderer Form 

ſicherlich wirkungsvoller gewweſen. ů 

Jeboch ſind bie Unabhängigen am allerwenigiten berulen 

dleſrn Prozeß polltlich ausſchlächten 15 wölten. Ganz abge⸗ 

ſehen dapon, daß ſich Mau vor Gericht feibſt atteſtierte, da 
er für die Beruhlgung der Menge eingetreten, wäre, wir 

ober auch durch das Verhalten einer Sote Rethe unabhün⸗ 

giger Wortföbrer ſchon ſeit langer Zelt, beſonders in Danzig. 

ein verderbliches Spiel mit dem ffeuer getrieben. Wenn maß 

wie eine beſondere Leuchte der Unabhöngigen nicht nur in 

öffenilichen fißs wün kendern ſelhbſt ii Verſammlungen ů 

dem Lande ſtels nur eine gewalttätige Hundepeitichenpolitt 
redigt, ſo wird man ſich kaum noch wundern. wenn einitze 

ühnlich revolutlonär Geſinnte verſichern die Worte in die 

Tot umzuſehen. Nicht nur die bürgerliche Geſellſchaſt ſondern 

auch der ſalſch verſtandene Radikarlanius läßt „die Armen 

ſchuldig werden“. Gerade auch in dieſer Henſicht ſind die 

harten Strafen menſchlich zu bedauern. 

Die Beſchlagnahme der Kartoffeln 

im Freiſtaat verlangten die Kartoffelhändler von Danzig und Um⸗ 

gebung geſtern in einer außerordentlichen Verſammlung, die im 

Sherftſpeiſehauſe ſtattfand. Um die Verſorgung der Vevölkerung 

ſiche rzuftellen und über die augenblickliche Kartoffelknappheit hin⸗ 

wegzulommen, müßte die Beſchlagnahme der im Freiſtaat vor · 

  

rungen aus Polen iniolge des Eiſenbahnerſtreils vor dierzehn 

Lagen kaum zu rechnen ſein würde. Einige Redner betonten, daß 

lich die augenblickliche Kartofſellnappheit durch ein früheres Vb⸗· 

lemmen mit Polen hälte verrreiden laſſen. Solgende Relolution 

wurde angenommen: 

Die im Werſtſpeiſehanſe 

Danzig und Umgebung fordern 

verſorgung der Bevölkerung im 

Danzig. durch ſofortige Beſchlagnahme der Kurtoffeln, 

augenblickliche Knappheit himwegzukommen, 

Zur Ausarbei gungen. unter denen die Kartofteln 

von der Karkoßfelverſorßunges dlertz ge⸗· 

liefert werden, wurde eine drei ae Kommiſſion gewählt. in 

der auch die Verbraucher vertreten ſind. ů 

Hoffentlich golingt es dieſer Komemiſſion, den Nartoſfelnotſtand 

zu beheben, Doch wäre es eine weitere dankbare Aufgabe dieſer 

Kommiſſion, auch die neue geſtern mitgekeilte Preiserhöhung ein · 

gehend zu prüfen, da ein Kartoifelpreis von 28,50 Mk. auf die 

Tauer unhaltbar ilt. ‚ 

   

verſammelten Kartoffelhändler von 

die Sicherſtellung der Kortoffel⸗ 

Freiſtaak, insbeſondere der Stadt 
um über die 

      
   

   

  

    

ſcha Uſchaft 

  

Die Veſeifigung der Wohnungsvol. 

Der Mieterderein hai in einer Sitzung ernent Steüung zur 

Wohnungsfrage genommen. Der Vorſchlag. die Ncubauten, Die 

ohue Zuſchüſſe erbaut ſind., von jrder Einſchränkung in der Beit 

ſeßung der Mieten zu befreien, erſcheint auch dem Mieterverein 

wenig wirklam. Die Neubauten würden eine Miete erfordern, die 

ctwa 9 mal ſo hech iſt, wie die Vorkriegsmieie. jodaß für diele 

Wobhnungen nur Wohlhadende in Frage kümmen können, woß aber 

keine Löſung der Wognungsfrage bedente. Zuziehende wohlhabende 

Leute könnten ſich wohl auf eigene Roſten Wohnungen bauen. Das 

Siedlungsamt müße jede private Banlätigkeit unterſtützen. Bau- 

plötze ſollen zur Meriügung gehalten werden. Vor allem ſollten 

aber die Kleingärten mit Bguunwartſchaft jolort im Herdſt vergeben 

werden. Eine Bautätigke't ohne öffentliche Beihilſe könne in 

nennenswertem Urslange nicht erlolgen, dav. Ee Ine neunmal 

höhere Miete zahlen kännen. Würden aber die neuen Wohnungen 

von einer Mietſeſtſetzung frei bleiben, ſo würden ſich in nicht zu 

langer Zeit alle Micten, auch in den alten Häuſern. um ctima das 

Reunfache erhöͤhen. Die Beſitzer alter Häufer würden ungekeure 

Gewinne erkangen und ouf der anderen Seile würden enfiprechende 

Erhöhungen der Löhne. Gehälter uhw. Aunumgänglich notwisdig 

werden. Es mößten alſo andere Mege geſfucht und Lingeſchlagen 

werden. Dabei gebe man ſich. keiner Töuſchung 

man in die eigene Taſche greifen möſſe, denn oͤhne Geld tann die 

Wohnungsfrage nicht gelhdſt werden. auch nicht mit leichtfertiger 

  

  

  Vermehrung der Schulden und übermaß ger Perarsgerne der 

Zinsknechtſchark. Ei wurde veſchloßten. die Frage i enter öfent⸗ 

lichen Ausſproche zur Klärung zu bringen. die am Montag, den 

16. Süber aberds 6 Uhr. in der Aula der Neänkſtädtiſchen Miltek⸗ 

ſchule ſtatlfinden ſoll. Hochſchulprefeſſor Alöppel wird den ein ⸗· 

keitenden Vortrag über die Urfachen der EBobmmmtiue und die 

Abhilſe hälten. Hier ſoll auch die Frage ber Aldung eines MWoh⸗ 

nungeverbander zur Erörterung kommen. — 

  

wurde geſtern zunöchſt 
ů 

Urkundenjälſchung und Unterfchlaaung verhandelt. Dinz war 

Hilſzarbeiter bei der Raolſenſtelle des Erſ⸗Datlt. Gren. Regt, 5. 

Straftat köagt Paß Eei Jahre Zurud and       

      

würdert in einem Kos 

Aute. ichlug in der Nähe der Eperthadle plöhlieh u &. 

daraber hin, daß. 

tac 

ein und raubie ihm eint Britliaſcht mit 81 Mark. Zul dis buille · 

ruſe dei Uaberiellentn hen, tiltra Paſtanten h'nzu und es elang 

ſchr ichnell, ben Uebrlater leſtzunehmen. Ter zu dur Berfanblund 

    

  

    
    

   

  

    
    

   
   

  

     

    

          

   
   
   

    

        

   

        

      

   

        

    

  

   
   

  

       

    

    

    

   
   
       

     

    
    

     

    

    

     
   

        
   

      

     
       

    

   

  

   

    

             

     

   

  

   

   
    
    

   
   

  

als Sachperiiündiger zugczogene Nreisarzi Tr. Vuſck I xE 
auf Grund feirer Beobackteng des Kogekiaalen. boß derhebe ii 

  

Zolgt vyn A- „aseros als geiſtia mindericgrkäg onzeſchen jei., 
doch ſchliehr dieter Zuſtand die Vecenwartlicheit kür W Sarn 

borkeil feiner Handlungen nicht aut. Der Kngetlacte wurde dei 
Strahenraubes ſduuldig beiunden, wybei mildernde Umſtande in 

Betracht zu ziehen ſeien. Temgemaß wurde fläſemart zu 1 823 

3 Monate Geſäncnit verurteilt. 

NRotwendigkeit des Wacherterichtes, 

Nor kutgem wurde vom Schölſengericht ein Raulmam wegen 

Keitrnhendeis und Helrugen zu 5 ark Celdtiraßt verurteilt, 

obwehl er einen Pruttogewinn pon 4590 Khatte. Der Lalts 

anwalt hattle 500h Mark Geleſtroſe und 4 Wetfen Gefänanis bo⸗ 

antragl. Ditle Sache wurde in der Brrhbraucherkamwer zur Sproche 

gebracht. Die Schumd an dieſem milden Arereil murde bei den 

Schbklen gelucht. Dir Sache wurde als ein Scmaall ffe Ree 

Moltwendigleit einer Arnderung des Strolgeletze erllärt. Pie 

Wiichergeriene mußkten in Täriskeit teeten und dir Schöfen wüsten 

von den Crhaniiatticnen geſtellt werden. Die Pandelklanmer wWüfte 

die Händlericäcßſten, die Landwirtichaſtekemmer di Erzengerſchel. 

ken und die Verbrauchttammen die Verbraucherſchöffen lelen. Ver 

Vorſlond wird in einer Eingabe an den Stactsrat für dieft Reſorm 

t'nkreten. ů 
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EHls vermoklicht Diebesbenie ſind ein Poſten Tabal. Pfefter in 

Büchfen, Seifr. ſowie 2 Paar Schuhe, Veder, Garn. Wene und 

ilch ängekstten Worden. Anberesſenlen anſien lich im Vulisei⸗ 

Prüſidium Zimmer 41 in der Zeit von 8—10 Uhr vormittags 

mielden. 

Polizeibericht vom 14. Oktober 1020. Verhaftet: 21 Pe⸗ 

fontn, darunter. S wrgen Dießſtahls, 18 in Polizeihaſt. — Be⸗ 

ſunden: 1 Federlaften mit Namen N. v. Niergalewski. 1 r. Ichh. 

ihandſchuh, 1 graue Hendtaſche mit Taſchentiuch. Spiegel 

und Ausweis für Hrl. Conellen, obzuhalen aus dem Fundburcon 

des Polizeipräfidiums. 1 loler Geldbetreg. im Geſchäft von 

Wegener, Gr. Wabwebergaſſe gefunden, abzuhelen von Frl. Erna 

Juckſtedt, Grabengaßſe S. Iſchw. Damenſchirm, abzuholen aus dem 

Geſchält von Nombrywsli. Pöggenvuhl a8. 1 Paar graue Damen⸗ 

handſchube. abzuholen von Herrn Mar Sicau, Vorſt, Graben 10, 

1 gold. Ring mit grünem Stein. abzubvlen von Fron Emma 

Bogdohn. Barbaragaße 18. 1 Spazberſteck mit gebogrner Horn ⸗ 

lrüöcke, abzuholen vin Herrn Kaufmann Bury, Friedensſteg 3. 

     

      

Ohre. Vom 15. Oktober lommen ſelgende Lebensmittel aul die 

Lebenzmiktellarte zur Ausgabe: 250 Gramm Haferflocken zum 

Preiſe von 180 Mk. für daß Piund anuf Marken 65 und 8 K. 250 

Sramm Bienenhonig zum Preiſe von 12.50 M. für das Plund eu 

Mearlen 5 und 5 K. 
— — * 

Am Dienstag hielt der Soziald. Verein Phra ſeine Moneis⸗ 

verjammiung as. Sen. Wals reierierte über die Bedeutung der 

Konfumgenoſtenſchakten. Er wirs aui die Notwendigks't der Sa⸗ 

zioliſterung hin. Die Konſumgenoſſenſchaften ſeien dir praktiſchſte 

Löſung der Sozialiſierungefragen und kommen wir damit am 

curaſen zu Wabereen 20 Daher wüiße, ih leveß Rarteimstälßtd 

auch konſumgeroſtenſcheſtlich organifieren, jo daß es Baren mögl 

Wäre. am 1. Janiiar 1221 einten Berkanfsledes in Ohra auſzu⸗ 

machen. Der RNedner ſand großen Beifall und ließen ſich vis 

Mitslieder in den Koniumverein aulnchmen. Gen. Bayer gab den 

Katſenbericht vom 8. Cuartal. Die Cinnahmen beirugen 1107.30 

Tkark. Der Mitgliederbeſtand war 256. Dem Kaſſierer wurde 

Eutlakung erteilt. In Vereinzangelegenheiten wurder dis Wrder 

Lebensmilxelverhältniſſe bemängelt. D. Genuſte 

Stieegen, ſchilderte eingehend die ichlechten Verkältniſſe carf de 

Tie Vauern verfüttern Bryigetreide und Voll ülch on 

Vich und,bas Voll wähtie hungern. Nach der Freigsbe des SAres 
Mühlen geht ſamtliches Getreibe duich die Mühlen ur'd wörd 

Dieß verbraucht. Dieſe Zustände wurden ſcharf kritihert und müßke 

das Wertſchatkamt eingreiſen. E Mied alle Hebertet an 

zur Angeige kommeen. Tie Berlammlun⸗ Tas gilk beilicht und 

die intereſſante Ausjprache auch zur weileren Parteibetätigung 

ſpornen. — ů 
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Der ſozialdersokratiſche Bercin Joppot hielt Dienstag bei 

Bandelow eine gutdeſuchte Mitglieder⸗Berſammlung ab. in der 

nöchſt Kaßßcnungelegenheiten und Beitragsfragen⸗beſpröchen wurde 

Bierauf reſerierte Genoſſe Plensk' 1½ Ler Khem, 

Zukunft der Unobbängigen Partenn“ 

bare Zuhörer Außerbem wurden noch 

Oliva. Vun Freitag, den 15. d. 
teilung: 250 Gramm 

500 Grommp Morwelade auf ů Lebenämrittet 

famtlichen Gelchäſten zu den bekännten Drctfenr. Siatber 

Den auf die vorbezteichnete Schachtein Skreich 

Preiſe von 5s. Pjg. pro Schachtel verabfolgt a5s tr 
auf Marke 18 der grünen Rüäßrmittelzulccrelorten und 

r roſa Nädruilkilkindertörten und 183. Sramm e 
Marks 28 der Lila Kährmeitefkinderturten umm Ppveiſe von La 

vro Plund bei Raufmam Ott Dieck Wet büei 
Waren dis Montag. den 18. D. 3 berds & Ube, 8. 

des Anrecht darauf. e 
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b ſondern von den Elementen abrückte, Wird einigen 

Bedbestenerten Ml- ———— au. Hauwpt gedrtles 
  — —  



„Die am 8. Ottober 19%0 im Saal des Srwerbehautſes zu Danilſa 
hlreich verſammeklen Moltbeamten der unteren und mittleren 

ö„nrüpyen, ebenlo dir Lohnempfänger kordern einſtimmig die 

ů „e Kul. für den Kebertritt zu den freien Erwerl⸗ 
utlchen Verlrhroͤbund) einzutrrten. 

Oktober 1050 des Reichsverbandez 
Vamlen zu entlendenden Tele. 

dic ſen Anichtun zu ſtimmen, Sie 

der rganiſation der Freilen 

fegelte weiter in alten Fahrmwoſter and wandtt nicht die 

Diar Euerg'e auf, die Interehen friner Mitglieder zu vor⸗ 

Auch machen ſich wieder Beſtrebungen bemerldar, die Rechte 
Lahn Cine kraftvohe 

    

   

      

    
   

    

    

    

    

   

  

   
    

  

    -Aerſammlung! 
Mund Telcaro: benbtyho⸗ 

Eerter-Werba 
Lcammten zu ſchmälern. Das bedenat 

u Pirirn Veltrrbungen ru: 

ſtaten Pytr. Lrecht der Keamten mülſte 
n Verlon brtü erden, PrSrchen iei cit atwert. 

ries Reamten zwingendt Rorwendigktit. redungen innerhalh werti werden 

det Bcamten und sierkehrzarbeiter aeͤben jenzt u. ſich zu einem flribſi hnd äge 

22e. u rO Mer'chrähund zuiamwen um ſa allt Poitler unzulcht'ehrn.“ 

     

    
   

          

Lalle bie 
Teirgtahler 
Ung necl 

  

    
    

                      

    

     

  

    

  

        

  

             

    

    
   
   

  

    

   

    

   
    

      

  

     

wirtſchaftlicht bogt der Polt · und ü ů 

XR‚ grapüenbtemt Piätert und des Retoldungigeltygir: in einer Mit rinem Hoch auf den Drutlichen Nerlehrebund wurde dir an⸗ 

ůů runhr * üptt det Urdner cmmet, Mram regrnd ve c Mer 89 neſch 

L in riner a 
— 

T Peamt. 

ů eſſ Der Zentralverband der Lngeſtenten wird am kommenden 

b Sennabend im Wrrittreilthault trin 1. Winkervergnügen in Form 
eincs bemen be mit nachtolgrndem LTanzkrangchen brxehen, 

woranf 'ermit hingewieten jei. 

    

Werantworttich für den redoktionrllen Teil Fritz Weber, 
kür die Interate Brunos GEwert, beidt in Lenszig. Druck 

und Verlag A. Gehl u. 80., Danzia. 

EIIIIAEAAAA 

Buchhandl ul Volkswagt 
J. Gehl & Co., Danzig, 
Um Spendhaus 6 u. Paradlesgaſſe 32. 

An 
Much ehrm kurven 
üite hung rintinmnig       

         

   Danviger MHus-Lontrale 
SSn 

s 
empfiehlt idr große Lagor in 

Fetten-Fülen. Perren- und Knaben-Iützen, 
Wäsche. Krawalten, Fosenträgern, Taschen- 

II üdem, Socken. Bandschuhen, hederwaren usw. 
Eui belligesten Tagespreisen. 

Versgelger dleser Anreige erhätt 10 Pror. Barnbrgug⸗ 

Danaiger Hut-Zentrale 

    

  

     
          

  

Siadtthegter Danzig. 
Dirrkties: Fuüdoll Scharer 

Dennerslag, den 1I. Oälisder gbenDs 7 Mr 

Taurtharttn (—2. 

Godiva 
Drarmn tn 5 

SrirEt EUin Wier: 

     

           

    
Neu erſchlenen und durch unlere 
Buchhandlung zu beziehen: 

MustrierterKeue Welt 
Kalender für das Jahr 

1921 
45. Jahrgang P ** 

Noch zeagisbriger Tätigkert in Posen als Verloren DaHUrI1„nIE ππ 
72473 121 elne onatskarte der Ualendarimm. — Wücbiict. — . 
—7³ à pur innere V. Kindderkranteiten Straßenbahn für d. Strecke Rbreften. — Hofaliſches. e. Unferr Tuien upntt 

           

  

      
Arktion 

       
    
   

    

e gictia à Rbr. 

Okicker iuen., abende? Uder, 
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W von 25. à Wese Inhader: HERNMAXX LACHMAN& & 
Derzwelte Roufl I Oeschat Altstaduscher Graben 16 S    

    
E. Okiebrt 19ef. a 

    

lie Legende h. Desein Leests r 
der Heiligen 

Sintlicla 
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iMn Ubea. ů 1üi— i⸗ K Portraia). — Wes ein Teter Schlummer bülz. Gebicht EvS May be. mes, M. „, Ranen Rohlandt Wieber.: eeearr Sielten uns Württe . Sebavspiel in 6 Arter. Namen Rohlan ieder⸗ Veit. Gedicht von Ernht Pleczang. —... Eeud icht 0 * bringer erhält Belohnung. Seiebenite Wiunt 2. Uim, „Wofaltrn Wuerſchlate aus ＋ ISzüg? i eder HAutter. Aine Wafchfrauengeichiwie aus AW ROId auf der .— Nuee EEAAAAA Dühenmenß 0. — Voitssiedaf, 
r Dan Re, ehrmann imit Auuſtratichem. — Vollswirtſchaft⸗ 

Itröner Wüscls- Toert Rrautschas &y acde Keoligen — Cis neue Arbeiterdichtung. Von Pei. L3 SSCRAü — dendbaus S. Hrun Sicerich: mii Wortre eneimtamfin und 
Lautspiel in 2 Alies Sleichveit. Kon Frirdr. engeis. Froben myderner 

x Hußcll O Urpeterdeanssg. Ordlete“ Aroeis. Einr Stine 
* SDAE KEEAAA 2•] ven Wliibelm Leunemann (m Alluſtration). — Dret     Wiersettrt, Grblchte. — Wilbeim Ademlingin, keinen 

tpäteren Jahrrn. Bonn. Counrabzim. Alahrattonen. 
— Landagitatton. — Die Unterernährung und ihre     

        
   
    

  

Ak- ä4. 14. Uätoder 
   

    

    

    
   

    

Bedeutung tür die Volksgefundung. Voh Pr. Geort EEU CEEEI Au- von Herwom Wendel. ů üüüü Waen wud aen 
K f EE „ Aübuß BGedet. — Brrsbahnen. Ban Grnf Tredeſtus 

H⸗-Schaubelpferdſ. Deeis 10 Tark. unter Garantie Sich. wick entf Jüiuratlontn-e, Eir Werriebes, Alrbeller⸗ 
12t und Ungchrutenräte. Von Friedr. Mlecis (mit Auu⸗ M 21 Bret⸗ zu verhaufen Buc * Waldemar Gassner acheſchtet. Geiabiopg von, Serise Veot tnit Büe, Lüre, Ager- vrn, BuchhandlungVolkswecht Weremadreernelf ieee 

(tAm Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32. axstdattschor reden 19/20. krg ban CeiBom P. Mireb rentr esn 
— Krer und Von De Utfred Sistemer. — 

Ellte Telse — 

memnen Battr- und „Der Groler-, Gentchte.— glr. 

Einige Beispiele-E 

ſende Wlätter. — Fur unſert Rätſelldſer. — Außer⸗ 

as meinen groſten Sortmenten und Preislagen. 

       

    

Ler Mhie üe 
Operrtte ins SKlens Juätss Frammer 
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Messsk vin Ceter 8 

Nerte Frekeg. Gen 18. QMrtbber 

nsso Säsennerharon-- 

em ein Bilb auf Kunnidructpapter:.Verwärtät“, 
Seichnung von W. Kram. ein Wardkalender uſw. 

Preis 2.25 Mk. und 50 Pfg. 
Teuerungszuſchlag. 

Pie Zeitungsträgerinnen nehmen Beſtellungen 
entgegen. — Beim Bezuge durch die Poſt ſind 
außerdem 40 Pfg. für Porto miteinzuſenden. 
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In Gc½ asterre-Raäumen: 

Kunst-Sühne.,Libell- 
    

    

— 

Schnupfiabon 
MBoraniiari rein 12401 

Prima Prima. 

Johann Kostuchowski, 
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Dem Men Konfektion 

    

    

8
 eiet Sibmsumsſüng. 

    

      

   

  

     
   

    

  

       

  

2 
3 Damen-Daletotsss von Mk. 149,75 an mr enurs, es amg Straßs 113. 

brtrag SRul ſe „ bostomen.„ 198,50 — 
jeden Nontag i — „ ockkke „97,50 Wir verkaufen: LEesten 18 Omteber. ů 
I. Dit matertskihiic- celatanzshelers 2 „ BlusDen „„ 358,50 „ Eijerne Nundbfen mit Kochvorrichtung 

      

    

Verragender Aebakleur Xdeit Sartel. Mäk. 100.— pro Stiück, 
4 Akeude am 18, 21., 25. a E& Se0be 143 à ; ů 
EEE 7—2 Udr abende. Karte X— M. ab Lager, ſtückweiſe, auch in größeren Poſten. 

Na ädchen- Konfektion Landwirtſch. Grohhandelsgeſellſchaftmb.. 

Boby-Kleidchen. von LAk. 28,75 en 
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krogerdrx: AdgrstPsettr Inlinzs Gedl 
1Adede, à 1, 4., E. „ 11. Nocember 
ben —2 UMür asends. Aürte à — .       

   

2. Der Wiffenſcattliche Soglallsus. Vor⸗ 

Danzig, Maſchinen⸗Abteilung. (2435 
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XGetekate. Xürerls Drartt der ge-. — — — 
mwerterftr Vorttageuder: r. BerseeEibetts- Naschen-Kleidder?r „ „ 834,56 „ 2 Anzüũge, Auavierſonle Dalcuter, 

* t Uft. Opern i. 22. 2M Nantel. „ „ 79,50„3 Paar Hoſen, Pung veeuſtich Börg 

    

    

        

        

  

  

  

  Kaber bes 2— -. 8 
Teitoedrerkarte füär alie 4 Kurie 8.— H. 

Ori: Auin der SiRstenle Heilige 2 
Saßte 111 

Uiſter, umſtändeh. ſofort grafentr. 12, u. ＋ 
wotivillis zu verkqufen 
—. 1. Damm 5. (2472 II Kochlöpfen, 

werbe neue Böden eingeſetzt 
alle Al. ertrb. preispb. 
8. Dli Aempnermſtr. 
Schüneldamm Nr.l 

  

    

  

Knaben-Konfektion 
Knaben-Anzüge . von Nä. 69,50 en 

** Pyiachs- — — — 2 86,50 „ 

„PVaeletioits- „„ 738,50 „ 
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rohte von 6—12mD, 

Ab⸗ — 
Klempnermeiſter, Schiſſe 

ermachſene un Ainder Dam t. ——— 
Ansbunft in den Bureans ü 
der Arbeiferorgenihatlonen — — 

DIIt 15 Ki — nen gees Verlangen Sie die 
„Volksſtimme“ 

lahaber: Wilheim Ircschhe 620 Er. Wollueberpases 8•8 in den Waltſtätten! 

& & 

ech, Danziger 
* 

Hut-Zentrale 
d. Berddan aiudena. 2* 

              

            


